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INFORMATION



als Geschäftsführer des DIAKO freue ich mich, Sie 
in unserem Krankenhaus in Bremen-Gröpelingen 
willkommen heißen zu dürfen.

Ob Sie wegen eines frohen Ereignisses oder aufgrund 
einer ernst zu nehmenden Erkrankung zu uns kommen, 
wir im DIAKO sind immer bemüht, Ihnen den Aufenthalt 
bei uns so angenehm wie möglich zu machen. Unser Team 
mit mehr als 1.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
engagiert sich täglich dafür, Ihnen bei Ihrer Genesung 
hilfreich und kompetent zur Seite zu stehen. 

Diese Patienteninformation soll Ihnen unser Krankenhaus 
ein wenig näherbringen. In der Hoffnung, Ihnen Antworten 
auf einige Ihrer Fragen geben zu können, bitten wir Sie 
herzlich, unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter persön-
lich anzusprechen, wenn Ihnen etwas unklar sein sollte. 
Ihre Anregungen, Wünsche und auch Ihre Kritik sind uns 
wichtig. Nutzen Sie hierzu bitte unseren Fragebogen.

Ich wünsche Ihnen einen so angenehmen Aufenthalt wie 
möglich und hoffe mit Ihnen auf eine schnelle Genesung.

Ihr Thomas Kruse
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Die Patientenaufnahme
Bitte suchen Sie am ersten Tag Ihres Aufenthaltes im 
DIAKO die Patientenaufnahme auf. Sie befindet sich in 
der Eingangshalle rechts hinter dem Empfang und ist 
geöffnet von Montag bis Donnerstag 6:45 bis 15:30 Uhr
und Freitag 6:45 bis 14:30 Uhr

Im vertraulichen Gespräch regeln die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter unserer Patientenaufnahme mit Ihnen 
alle Fragen rund um die Themen Abrechnung, Kranken-
versicherung, Regel- und Wahlleistungen. Die Informationen 
werden streng nach den datenschutzrechtlichen Vor-
schriften behandelt.

Damit wir die Kostenübernahme bei Ihrer Krankenkasse 
beantragen können, sollten Sie gleich am ersten Tag

Ihre Krankenversicherungs-/Chipkarte und
Ihren Einweisungsschein (Verordnung von 
Krankenhaus-Behandlungen) vom einweisenden  
Arzt mitbringen.

Ein Tipp: Wenn Sie privat versichert sind, informieren Sie 
sich bitte bei Ihrer Versicherungsgesellschaft über Ihre 
vertraglich festgelegten Leistungen.

Außerhalb der Öffnungszeiten der Patientenaufnahme 
werden Sie von unserer Zentralen Notaufnahme (ZNA) 
aufgenommen.

»
»
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Wahlleistungen
Besondere Wahlleistungen betreffen die
Unterkunft und/oder die Chefarztbehandlung.

Mit der Wahlleistung Unterkunft können Sie ein Komfort-	
paket buchen, mit dem das DIAKO Ihnen folgende Service-	
angebote bietet:

»	Spezieller Speiseplan
»	Frisches Obst
»	Tageszeitung
»	Leselampe
»	Freies WLAN
»	Keine Grundgebühr für das Telefon
»	Unterbringung im 1-Bett-oder im 2-Bett-Zimmer
»	Parkticket
»	Blumengruß

Wir bemühen uns, Ihren Wünschen auf ein Ein- bzw. Zwei-
bettzimmer nachzukommen. Bitte haben Sie Verständnis, 
dass in Einzelfällen Kapazitäten begrenzt sind oder aus 
medizinischen Gründen andere Patientinnen und Patienten 
entsprechend versorgt werden müssen und Ihr Zimmer-
wunsch insoweit eventuell nicht erfüllt werden kann.

Mit der Wahlleistung Chefarztbehandlung werden Sie 
persönlich vom Chefarzt/von der Chefärztin (gegebenen-
falls stellvertretend durch den Leitenden Oberarzt) 
behandelt. Die Wahlleistung Chefarztbehandlung wird	
von den liquidationsberechtigten Ärzten direkt mit Ihnen 
abgerechnet.

Wenn diese Leistungen nicht ohnehin von Ihrer 
Versicherung übernommen werden, können Sie natürlich 
die Wahlleistungen auch selbst dazu buchen.

Ihre Unterlagen
Wenn Sie in der Patientenaufnahme alles Wichtige 
besprochen haben, erhalten Sie Ihre Unterlagen.	
Dabei handelt es sich um

»	den DRG-Entgelttarif,
»	die Allgemeinen Vertragsbedingungen,
»	die Informationspflicht bei der Erhebung
	 personenbezogener Daten,
»	den Behandlungsvertrag,
»	die Wahlleistungsvereinbarung,
»	die Einverständniserklärung zur Datenübermittlung
	 an Hausärzte/sowie Vor-Mit-Weiterbehandler,
»	die Patienteninformation zum Entlassmanagement.

Bitte lesen Sie sich die Dokumente aufmerksam durch 
und stellen Sie Fragen, wenn Ihnen etwas unverständlich 
erscheint. Mit Ihrer Unterschrift erklären Sie Ihr 
Einverständnis mit dem Inhalt der Ihnen ausgehändigten 
Unterlagen.

Ihre Rechte
als Patientin/als Patient
Wir klären Sie gerne über Ihre Rechte als Patientin/	
Patient auf. In einer Patientencharta wird das geltende 
Recht umfassend dargestellt. Wenn Sie es wünschen, 
händigen Ihnen unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Patientenaufnahme eine Kopie dieser Charta der 
Patientenrechte aus.

Anregungen, Wünsche, Kritik
Täglich erbringen wir für Sie in allen Bereichen qualitativ 
hochwertige Leistungen. Sollten Sie dennoch einmal nicht 
zufrieden sein, wenden Sie sich bitte an unsere ärztlichen 
und pflegerischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf der 
Station oder im jeweiligen Funktionsbereich.

Sie können aber auch den beigefügten Fragebogen aus-
füllen und ihn in einen der dafür vorgesehenen blauen 
Briefkästen einwerfen. Oder Sie nutzen unsere Internet-
seite www.diako-bremen.de, um uns Ihr Anliegen mitzu-
teilen. Seien Sie sicher, dass wir uns darum kümmern.

Der Zentral-OP
Unser Zentral-OP mit zwölf Sälen verfügt über modernste 
technische Ausstattung. Sicherheit bei der Narkose wird 
groß geschrieben, die Hygienevorschriften entsprechen 
höchsten Standards. Ein zentraler Aufwachraum mit	
16 Plätzen bietet optimale Bedingungen zur Überwachung 
der Patientinnen und Patienten nach der Operation.

Zuzahlung
Als Mitglied einer gesetzlichen Krankenkasse sind Sie auf 
Basis der gesetzlichen Bestimmungen verpflichtet, einen 
Eigenanteil zu den Kosten des Krankenhausaufenthaltes 
zu erbringen. Die Berechnung der Krankenhauszuzahlung 
ist gesetzlich geregelt: Für jeden Kalendertag – auch für 
Ihren Entlassungstag – ist die Zuzahlung zu leisten. Die 
genaue Höhe entnehmen Sie bitte dem beigelegten DRG-
Entgelttarif.

Der Gesetzgeber hat die Krankenhäuser verpflichtet, 
diese Gelder an die Krankenkassen weiterzuleiten. Bitte 
vergessen Sie daher nicht, den Betrag am Entlassungstag 
an unserer Kasse neben der Information/dem Empfang 
einzuzahlen – vielen Dank.

Ganz gleich, ob Sie einen Aufenthalt in unserem 

Krankenhaus antreten, Freunde oder Verwandte 

besuchen wollen, auf der Suche nach einer 

Station sind, ein Taxi benötigen oder eine Frage 

haben – unsere freundlichen Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter am Empfang in der Eingangs-

halle helfen Ihnen gerne weiter.

WILLKOMMEN
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DEM KRANKENHAUS
IM BREMER WESTEN
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WLAN
Einen kostenpflichtigen WLAN-Zugang können Sie
unter www.hotsplots.com einrichten.

POST
Ein Briefkasten der Deutschen Post AG
steht im Erdgeschoss.

Ein Telefon …
... erhalten Sie bei uns als Wahlleistung. Die entsprechenden 
Preise entnehmen Sie bitte dem beigefügten Pflege-
kostentarif. An der Information oder auf Ihrer Station gibt 
es ein Antragsformular, das Sie bitte ausgefüllt beim 
Empfang abgeben.

Schmerzfreie Klinik
Ihr Aufenthalt DIAKO steht gegebenenfalls im Zusammen-
hang mit einer Erkrankung oder Operation. Diese führen 
häufig zu Schmerzen, die wir Ihnen nehmen wollen. Hierbei 
können Sie uns unterstützen. Bereits im Aufnahme-	
oder Vorbereitungsgespräch informieren wir Sie über 
Möglichkeiten der Schmerzerfassung und -behandlung 
und suchen gemeinsam mit Ihnen nach dem optimalen 
Therapieverfahren.

Um Ihre Schmerzen zu lindern, können verschiedene 
Behandlungsverfahren zum Einsatz kommen:

»	Medikamente, die als Tabletten, Tropfen oder als 
	 Infusion gegeben werden

»	Verfahren, bei denen über einen sehr dünnen
	 Katheter kontinuierlich Schmerzmittel lokal am
	 Schmerzort verabreicht werden können

»	Schmerzpumpen, mit denen Sie selbst durch Knopf- 
	 druck die Gabe von Medikamenten in die Vene und 
	 damit die Schmerztherapie steuern können sowie 

»	Kälte- und Wärmeanwendungen, Physiotherapie-
	 maßnahmen

Für die hohe Qualität in der Akutschmerztherapie sind fünf 
unserer Kliniken vom TÜV Rheinland mit dem Zertifikat 
zum „Qualitätsmanagement Akutschmerztherapie“ aus-	
gezeichnet worden.

Rauchen
Bitte beachten Sie, dass Rauchen im gesamten Kranken-
haus nicht erlaubt ist. Nur noch in speziell ausgewiesenen 
Raucherpavillons außerhalb des Gebäudes dürfen Sie 
rauchen.

Essen und Trinken
Sie können täglich zwischen vier verschiedenen Menüs 
wählen, die alle nach den Erkenntnissen moderner 
Ernährungswissenschaft zubereitet sind. Das bedeutet: 
Weniger Fett, dafür genügend Kohlenhydrate, Vitamine 
und Mineralstoffe. Natürlich gibt es auch täglich ein	
vegetarisches Menü.

Unser Küchenteam bietet Ihnen auch spezielle Diätmahl-
zeiten an und nimmt Rücksicht auf religiöse Speise-
vorschriften. Sollten Sie unter Allergien leiden, die von 
bestimmten Nahrungsmitteln ausgelöst werden, sprechen 
Sie bitte unsere leitende Diätassistentin an.

Cafeteria/Kiosk
Schauen Sie bei Ihrem Besuch doch einmal in unserer 
Cafeteria vorbei. Dort bietet auch ein Kiosk kleine Snacks 
und Getränke an.

Cafeteria und Kiosk sind geöffnet: 
Montag bis Freitag 8 bis 18 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag 14 bis 18 Uhr

Patientenbibliothek
Lust auf Bücher oder Zeitschriften? Jede Menge Lesestoff 
gibt es in unserer Patientenbibliothek im Erdgeschoss.

Öffnungszeiten:
Dienstag 9.30 bis 11.30 Uhr
Donnerstag 9.30 bis 11.30 Uhr und 13 bis 15 Uhr

Blumen
Blumensträuße und Dekorationen für verschiedenste 
Anlässe bietet „Ginko – das Blumengeschäft im DIAKO”. 
Unseren Blumenladen finden Sie in der Eingangshalle.
Telefon 6102-6000

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 10 bis 16 Uhr
Samstag und Sonntag 15 bis 17 Uhr

IHR AUFENTHALT
IM DIAKO
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Einweisungs-/Überweisungsschein

vom einweisenden Arzt

Krankenversicherungs-/Chipkarte

Allergiepass

Impfpass

Blutgruppenausweis

Personalausweis

Diabetikerpass

Bademantel

Nachthemd/Schlafanzug

Handtuch

Waschlappen

Kulturbeutel

Zahnpasta

Und eine Bitte: Lassen Sie Ihren Schmuck 

inklusive Ehering sowie andere Wertsachen 

bitte zuhause. Bei Verlust können wir keine 

Haftung übernehmen.

Wenn Sie Ihre
Krankenhaustasche packen,
denken Sie bitte
an folgende Dinge:

Weitere hilfreiche Tipps unter

www.diako-bremen.de/checkliste 

oder für Menschen mit

Beeinträchtigungen unter

www.diako-bremen.de/leichtesprache

»

»

»

»

»

»

»

»

»

»

»

»

»

»

Hinweis: Sollte sich etwas an den Öffnungszeiten 	
ändern, finden Sie aktuelle Informationen dazu immer 
auf unserer Internetseite.



Sicherheit im DIAKO
Die Sicherheit der Patienten ist im DIAKO oberstes Gebot.

Dafür haben wir ein System zur anonymisierten Meldung 
von kritischen Ereignissen eingerichtet. Es ist ein Kernpunkt 
unseres Risikomanagements. Regelmäßige Audits und 
Begehungen sind neben vielen anderen Aktivitäten die 
tragenden Säulen unserer gelebten Sicherheitskultur.

Krankenhaushygiene
Eine wesentliche Aufgabe der Krankenhaushygiene ist die 
Erkennung, Verhütung und Behandlung von im Kranken-
haus erworbenen Infektionen. Um sie zu reduzieren, hat 
das DIAKO kontinuierlich seine Maßnahmen zur Vermei-
dung von Krankenhausinfektionen weiterentwickelt. Alle 
Patienten erhalten vor oder spätestens bei der Aufnahme 
einen Fragebogen zum Thema multiresistente Erreger.

Drei speziell ausgebildete Hygienefachkräfte beraten alle 
Berufsgruppen in Fragen der Hygiene und sind für die Ein-	
haltung und Kontrolle der gesetzlichen Hygienevorschriften 
verantwortlich. Es besteht eine enge Kooperation mit 
dem Deutschen Beratungszentrum für Hygiene. Fachärzte 
für Hygiene und Umweltmedizin, Mikrobiologie, Virologie 
und Infektionsepidemiologie übernehmen den ärztlichen 
Teil des Hygienemanagements im DIAKO.

Bei Fragen rund um das Thema Krankenhaushygiene:
Telefon 0421 6102-3010

So wird im DIAKO geputzt
Im DIAKO legen wir höchsten Wert auf Sauberkeit und 
Hygiene. Wir achten genau darauf, dass Patientenzimmer 
und Sanitärbereich mit unterschiedlichen Putztüchern 
gereinigt und desinfiziert werden. Für jede Zimmerreinigung 
werden neue Tücher benutzt.

Sie haben Anregungen oder Fragen?
Telefon 0421 6102-3232 (werktags 8 bis 16 Uhr)

AUF DER 
STATION
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Ärzte- und Pflegeteam
arbeiten Hand in Hand

Unsere Ärztinnen und Ärzte erarbeiten anhand von Fragen 
einen Heil- und Behandlungsplan, der Ihre individuelle 
Situation berücksichtigt. Bitte unterstützen Sie die Arbeit, 
indem Sie offen und ehrlich über Ihre Krankheit, Ihre Vor-
erkrankungen und den Krankheitsverlauf Auskunft geben. 
Keine Sorge: Unsere Ärztinnen und Ärzte unterliegen – 
ebenso wie alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter – der 
Schweigepflicht.

Bei der täglichen ärztlichen Visite besprechen die Ärztinnen 
und Ärzte mit Ihnen Behandlungs- und Untersuchungs-
ergebnisse und planen den weiteren Therapieverlauf. Die 
Ärztinnen und Ärzte sind darauf angewiesen, Ihre persön-
lichen Eindrücke, Gefühle oder auch Ängste zu kennen, 
um gemeinsam mit Ihnen die weitere Behandlung zu	
planen. Also stellen Sie bei der Visite Ihre Fragen, lassen 
Sie sich medizinische Fachausdrücke erklären und fragen 
Sie nach, wenn etwas unklar ist.

Die Pflegekräfte des DIAKO pflegen, betreuen und beraten 
Sie während Ihres Aufenthaltes stets angepasst an Ihre 
Bedürfnisse, die sich aus Ihrer Erkrankung und gegebenen-	
falls Ihren Lebensumständen ergeben. Immer mit Blick 
auf den Erhalt Ihrer Selbständigkeit und auf Basis der 
Pflegetheorie von Dorothea Orem. Gemeinsam mit Ihnen 
wird im Aufnahmegespräch der aktuelle Pflegebedarf 
ermittelt. Er ergibt sich aus Ihrer Erkrankung und Ihren 
Lebensumständen und umfasst die Art und den Umfang 
der Hilfestellungen, die notwendig sind. Die Hilfestellung 
reicht dabei von individueller Anleitung und Beratung bis hin	
zur kompletten Übernahme von pflegerischen Maßnahmen.

Ähnlich wie bei der ärztlichen Visite, gibt es bei den 
Pflegekräften des DIAKO die „Übergabe am Bett“. Das 
heißt, dass unsere Pflegekräfte täglich in der Mittagszeit 
mit Ihnen gemeinsam Ihre Bedürfnisse sowie pflegerischen 
Notwendigkeiten besprechen. Stellen Sie gerne Fragen, 
sollte etwas unklar sein. Außerdem umfasst die Pflege 
auch die Beratung und Unterstützung Ihrer Angehörigen 
während des gesamten Aufenthaltes.

Wir setzen auf fachliche Kompetenz und gleichzeitig ist	
es uns sehr wichtig, den Menschen auch mit Nähe und 
Empathie zu begegnen. Unser Pflegeverständnis basiert 
auf Diversität und Vielfalt sowie christlichen Werten; 
dabei berücksichtigen wir natürlich auch die Bedürfnisse 
anderer Kulturen.

Pflegeexperten

Bei speziellen Pflegephänomenen oder -situationen können 
Pflegeexperten hinzugezogen werden, die sich in einem 
Gebiet spezialisiert haben (Breast Care Nurse, Pain Nurse).

«

Besuchszeiten sind im DIAKO aktuell zwischen 15 und 18 Uhr. 

Die Zeiten können sich künftig aber ändern. Bitte informieren Sie sich

auf unserer DIAKO-Homepage über die jeweils aktuellen Besuchszeiten. 

Die Entlassung
Der Tag Ihrer Entlassung wird von den behandelnden 
Ärzten festgelegt. Sollten Sie gegen ärztlichen Rat unser 
Krankenhaus verlassen wollen, so müssen Sie eine 
Erklärung unterschreiben, dass Sie diesen Schritt auf 
eigene Verantwortung tun.

Nutzen Sie Ihren letzten Tag des Krankenhausaufenthaltes, 
um noch offene Fragen mit unseren Ärztinnen und Ärzten 
zu besprechen. Von Ihren behandelnden Ärzten erhalten 
Sie auch einen Arzt-/Entlassungsbrief.

Wenn Sie Ihr Zimmer verlassen, vergewissern Sie sich 
bitte, dass Sie nichts vergessen haben. Bitte denken Sie 
daran, Ihr Telefon abzumelden und die Telefongebühren, 
ebenso wie die gesetzliche Krankenhauszuzahlung, bei 
der Kasse am Empfangstresen zu bezahlen.

Unsere Kasse ist Montag von 9 bis 12:30 Uhr und
Dienstag bis Freitag von 8 bis 12:30 Uhr geöffnet.

Unser Entlassmanagement
Warum gibt es ein Entlassungsmanagement – was ist das?	
Ein Krankenhausaufenthalt stellt für die meisten Menschen 
ein akutes Ereignis dar, welches oftmals aufgrund der 
gesundheitlichen Beeinträchtigungen und der fremden 
Umgebung, Ängste auslöst. Für alle Patienten aber	
insbesondere auch für ältere Patienten und ihre Bezugs-
personen, ist es wichtig schon bei Aufnahme ins 
Krankenhaus einen Ansprechpartner anzubieten und die 
Entlassung schon von Beginn an zu planen. Denn krank-
heitsbedingt lässt sich vieles während und nach dem 
Krankenhausaufenthalt nicht mehr oder noch nicht	
wieder so organisieren und bewältigen, wie es vor der 
Erkrankung möglich war.
 
Unsere Aufgabe ist es Ihre lückenlose medizinische und 
pflegerische Weiterversorgung im Rahmen des Entlass-
managements, also nach dem Krankenhausaufenthalt zu 
organisieren. Dazu benötigen wir bei der Aufnahme zwei 
Unterschriften von Ihnen! Eine Unterschrift mit der Sie 
bestätigen, dass wir Sie über das Entlassungsmanagement 
informiert haben. Und eine weitere Unterschrift, dass	
sie einverstanden sind, dass wir für sie tätig werden und 
gegebenenfalls Kontakt zu anderen Versorgern aufnehmen.

Wer organisiert die Weiterversorgung nach Ihrer der 
Entlassung? Hauptansprechpartner ist in diesem Fall der 
Sozialdienst unseres Hauses (siehe Seite 20).



Chefarzt Prof. Dr. Jörg Ahrens

Die Anästhesistinnen und Anästhesisten sorgen unter 
Berücksichtigung der individuellen Risiken für eine 
sichere Narkose und eine Schmerzfreiheit während der 
Operation. Danach gewährleisten sie eine lückenlose 
Überwachung entweder im Aufwachraum oder auf der 
Intensivstation.

Im Anästhesiegespräch werden die Patientinnen und 
Patienten vor ihrer Operation über den Ablauf der 
Narkose und mögliche alternative Verfahren aufgeklärt. 
Auch eventuelle Risiken werden ausführlich besprochen 
und Fragen beantwortet. Das Ziel ist es, Ängste zu nehmen 
und stets das optimale Narkoseverfahren zu finden.

Während der Operation sind die Anästhesistinnen und 
Anästhesisten mit der Überwachung aller lebenswichtigen 
Organfunktionen betraut – unterstützt durch speziell aus-
gebildetes Fachpflegepersonal. Nach ihrer Operation	
werden die Patientinnen und Patienten im Aufwachraum 
beobachtet und betreut. Im Falle von besonders schweren 
Erkrankungen bzw. Verletzungen oder nach ausgedehnten 
Operationen kümmern sich die Fachleute auf der inter-
disziplinären Intensivstation um Patientinnen und Patienten 
aller Kliniken des DIAKO.

Ein Akutschmerzdienst und ein Konsiliardienst für spezielle 
schmerztherapeutische Fragestellungen garantieren eine 
umfassende schmerztherapeutische Betreuung für Men-
schen mit akuten oder chronischen Schmerzen. Unser 
Team aus Medizin und Pflegekräften erarbeitet bei Bedarf 
einen spezifischen und individuellen Behandlungsplan.

Für eine schmerzarme Geburt stehen rund um die Uhr 
Anästhesistinnen und Anästhesisten zur Verfügung, um im 
Kreißsaal die Anlage einer Periduralanästhesie (PDA) oder im 
Rahmen eines Kaiserschnitts eine Narkose durchzuführen.

Das DIAKO ist seit über 40 Jahren auch Standort für das 
Rettungswesen Bremens. So wird ein Notarzteinsatzfahr-
zeug (NEF) des Rettungsdienstes rund um die Uhr durch 
speziell qualifizierte Notärztinnen und Nozärzte besetzt.

Leitung Dr. Martin Lewandowski

Ob nachts, an Feiertagen, Wochenenden oder in der 
Urlaubszeit — die Zentrale Notaufnahme (ZNA) im 
DIAKO kennt keine Pause. An 365 Tagen im Jahr ist das 
kompetente Pflegeteam für Patientinnen und Patienten 
da. Ärzte aller Disziplinen arbeiten Hand in Hand mit 
ihnen zusammen.

Die ZNA erfüllt alle Anforderungen eines modernen Trauma-	
zentrums. Der Schockraum, in dem lebensgefährlich 
erkrankte oder schwer verletzte Patientinnen und Patienten – 
zum Beispiel mit starken Blutungen – behandelt werden 
können, befindet sich Tür an Tür mit der Röntgenabteilung. 
Hier können 24 Stunden am Tag Computertomografien 
durchgeführt werden. Zwei Ersteinschätzungsräume und 
eine Decision-Unit, in denen Patientinnen und Patienten, 
die auf ihre Weiterbehandlung warten, behandelt werden 
können, vervollständigen die räumliche Situation.

Im Rahmen des zertifizierten Traumazentrums sind Unfall-
chirurgen mit einer besonderen Ausbildung zur Versorgung 
Schwerverletzter tätig und arbeiten hier interdisziplinär 
mit allen Fachabteilungen zusammen. Ein Team von	
spezialisierten Notfallmedizinern kümmert sich primär	
um Patientinnen und Patienten mit medizinischen Not-
fällen aller Art.

Die Klinik für
Anästhesiologie
und Intensivmedizin
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UNSERE
KLINIKEN

Chefärztin Dr. Karen Wimmer-Freys

Die Frauenklinik bietet Geburtshilfe, allgemeine Gyn-
äkologie, Urogynäkologie und Inkontinenzbehandlung, 
Zentrum für Gebärmuttergesundheit (u.a. spezialisierte 
Myomsprechstunde), Diagnostik und Behandlung von 
Cervixdysplasie, gynäkologische Onkologie, onkolo-
gische Tagesklinik der Frauenklinik und Behandlung 
von Brusterkrankungen im Rahmen unseres zertifi-
zierten Brustzentrums.

Das Herz der Klinik ist die Geburtshilfe. Auf eine inten-
sivierte Hebammenbetreuung mit alternativen schmerz-
lindernden und geburtsunterstützenden Verfahren im 
Sinne der natürlichen Geburt wird genauso viel Wert 
gelegt wie auf medizinische Sicherheit. Eine tägliche	
kinderärztliche Visite und die Anwesenheit eines Fach-
arztes für Kinderheilkunde bei jedem Kaiserschnitt und 
jeder Risikogeburt sind Standard. Für alle Frauen, die	
ein gesundes Kind ab der 37. Schwangerschaftswoche 
(36+6) erwarten, ist die Klinik die ideale Adresse.

Die gynäkologische Onkologie behandelt Tumorerkran-
kungen des äußeren und inneren weiblichen Genitales. Die 
Behandlung umfasst die Diagnosestellung, verschiedene, 
zum Teil auch plastische oder minimalinvasive Operations-	
verfahren und eventuell notwendige Folgetherapien 
(Chemotherapie oder Initiierung einer Strahlentherapie).

Im zertifizierten Brustzentrum werden Mammakarzinome 
diagnostiziert, operiert und plastisch rekonstruktiv ver-
sorgt. Sollte eine Krebserkrankung wiederkehren oder 
erst im fortgeschrittenen Stadium entdeckt werden, hat die 
Patientin in der Frauenklinik die Möglichkeit, weiterhin 
behandelt zu werden.

Auch alle übrigen gängigen gynäkologischen Erkrankungen 
inklusive Inkontinenz- und Senkungsbeschwerden werden 
sowohl konservativ als auch operativ – möglichst minimal-	
invasiv – therapiert. Die Frauenklinik ist maßgeblicher 
Bestandteil des Inter-disziplinären Kontinenz- und Becken-	
bodenzentrums (S.17).

Die Frauenklinik

Chefarzt Prof. Dr. Stephan M. Freys

Von der Allgemein- und Viszeralchirurgie über die 
Adipositas- und plastische Chirurgie bis hin zur 
Thoraxchirurgie reicht das Leistungsspektrum der 
Chirurgischen Klinik. Dabei wird der überwiegende 
Anteil der Operationen auf minimal-invasivem Weg 
durchgeführt.

Die Allgemein- und Viszeralchirurgie behandelt Patient-
innen und Patienten mit gutartigen Funktionsstörungen 
oder Tumorerkrankungen im gesamten Magen-Darm-
Trakt. Hierbei werden sämtliche moderne Operations-
verfahren angeboten.

In der Thoraxchirurgie wird ein breites Spektrum von 
Erkrankungen der Lungen und des Brustkorbs diagnos-
tiziert und behandelt.

Zudem wird das gesamte Spektrum der plastischen 
und ästhetischen Chirurgie angeboten, wo nötig, in 
enger Kooperation mit dem DIAKO Brustzentrum.

Die Chirurgische Klinik führt seit mehr als 20 Jahren 
Spezialoperationen bei krankhaftem Übergewicht 
(Adipositas) durch.

Darüber hinaus geht die DIAKO-Chirurgie vielfältige 
neue Wege mit dem Bremer BauchZentrum (S. 16) , das 
die Fachgebiete Gastroenterologie, Viszeralchirurgie 
und Onkologie beinhaltet, mit dem „Darmkrebszentrum 
Bremen West“ (S. 16) und als Teil des Interdisziplinären 
Kontinenz- und Beckenbodenzentrums (S. 17). Zudem 
ist die Chirurgie mit allen anderen operativen Kliniken 
als „Schmerzfreie Klinik“ zertifiziert.

Im „Ambulanten Operations-Zentrum“ (S. 15) werden 
Patientinnen und Patienten mit ausgewählten Krank-
heitsbildern am selben Tag aufgenommen, operiert 
und entlassen.

Die Chirurgische Klinik
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Chefarzt Prof. Dr. Ralf Ulrich Trappe

Die medizinische Klinik II betreut Patientinnen und 
Patienten mit Erkrankungen des Blutes, des Knochen-
marks und des Lymphsystems sowie Patienten mit 
soliden Tumoren.

Systemerkrankungen von Blut, Knochenmark und Lymph- 
system werden mit Zytostatika, Antikörpern und häufig 
im Rahmen von kontrollierten Klinischen Studien 
behandelt. Moderne, auf die individuelle Situation 
zugeschnittene Behandlungskonzepte können längere 
beschwerdefreie Zeitspannen und in vielen Fällen auch 
Heilungen erzielen.

Zu den soliden Tumoren gehören bösartige Neubildungen 
der unterschiedlichsten Organsysteme, z. B. der Brust, 
des Darmes, der Lunge und anderer Organe. Sie können 
häufig chirurgisch behandelt werden. Wenn sich schon 
Tochtergeschwülste gebildet haben, ist die medikamen-
töse Behandlung manchmal in Kombination mit Bestrah- 
lung und/oder chirurgischen Eingriffen vorrangig.

Das DIAKO war das erste Krankenhaus in Bremen, das 
die sogenannte Hochdosistherapie mit Stammzelltrans-
plantation eingeführt und in diesem Zusammenhang eine 
Station den besonderen Bedingungen angepasst hat.

Das DIAKO ist eine von lediglich zwei Kliniken Bremens, 
die die hämatoonkologische Schwerpunktversorgung in 
ihrer ganzen Breite sicherstellen. Sie verfügt über eine 
sehr hohe Kompetenz sowohl im ärztlichen als auch im 
pflegerischen Bereich.

Die besten Erfolge werden durch die enge Zusammen-
arbeit verschiedener Fachrichtungen erzielt. Erfahrene 
und speziell ausgebildete Pflegende stehen den Patient-
innen und Patienten in jeder Phase des Behandlungs-
verlaufs zur Seite.

Ein wichtiger Bestandteil der Medizinischen Klinik II ist 
die hämatologisch-onkologische Tagesklinik (S. 15).

Chefarzt Dr. Christoph Grotjahn

Die medizinische Klinik I beschäftigt sich mit Erkran-
kungen des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie), der 
Leber (Hepatologie), der Gallenwege und Bauchspeichel- 
drüse, der internistischen Intensivmedizin sowie der 
allgemeinen Inneren Medizin und der konservativen 
Kardiologie.

In der Notaufnahme werden Patienten mit akuten Erkran-
kungen behandelt und bei Bedarf stationär aufgenommen. 
Schwerstkranke werden, wenn notwendig, von erfahrenen 
Intensivmedizinern auf der internistischen Intensivstation 
übernommen. Hier werden alle Verfahren eingesetzt – von 
künstlicher Beatmung bis zur Dialyse.

Auch in der Gastroenterologie werden die modernsten 
Verfahren der Diagnostik eingesetzt. Die Sonografie 
untersucht die Bauchorgane. Die Scherwellensonografie 
differenziert Lebererkrankungen. Mit dem gesamten 
Spektrum der Endoskopie und Endosonografie werden 
gut- und bösartige Erkrankungen des Gastrointestinal-
trakts inkl der Bauchspeicheldrüse und der Gallenwege 
diagnostiziert und therapiert. Zusätzlich werden Lungen-
spiegelungen durchgeführt.

Die Funktionsdiagnostik des Magen-Darm-Traktes analysiert 
Bewegungsstörungen von Speiseröhre, Magen und Darm, 
erkennt eine verzögerte Magenentleerung, sowie einen 
Helicobacterbefall und ermöglicht es, die Schwere einer 
Bauchspeicheldrüsenerkrankung näher zu beschreiben.

Weiterhin wird die ganze Breite der allgemeininternistischen 
Erkrankungen mittels modernster Diagnostik auf neuestem 
Stand abgeklärt. Hier stehen Lungen- und Herzerkran-
kungen im Fokus. Lungenfunktionsdiagnostik, Gefäß- und 
Herzultraschall werden gemeinsam mit den Verfahren 
der Röntgendiagnostik wie Computertomografie und 
Kernspinuntersuchung bewertet.

Eine enge interdisziplinäre Zusammenarbeit mit den vor 
Ort tätigen Allgemeinchirurgen und Onkologen ermöglicht 
individuelle zielgerichtete Therapiekonzepte.

Chefarzt Dr. Martin Sommerauer

Die Klinik behandelt urologische Tumorerkrankungen 
und bietet verschiedene Möglichkeiten zur Behand
lung der Prostatavergrößerung sowie von Nieren- und 
Harnleitersteinen an. Sie legt großen Wert auf minimal- 
invasive und schonende OP-Verfahren.

Das Klinikteam greift bei der Behandlung von Blasen
tumoren auf eine moderne Ausstattung zurück. Zum 
Standard gehört die photodynamische Diagnostik (PDD), 
die eine bessere Darstellung von Tumoren und eine opti-
mierte Therapie ermöglicht. Sollte eine komplette 
Entfernung der Harnblase notwendig sein, kommen unter-
schiedliche Formen der Harnableitung zum Einsatz. In 
ausgewählten Fällen erfolgt die Behandlung von ober-
flächlichen high-risk Blasentumoren durch eine lokale 
hypertherme Chemotherapie (HIVEC).

Bei der operativen Therapie des Prostatakarzinoms wird – 
wenn möglich – eine nervenerhaltende radikale Prostat-
ektomie durchgeführt, wodurch bessere Kontinenz- und 
Potenzraten erzielt werden. Nierentumoren können oft 
organerhaltend operiert werden. Die medikamentöse 
Systemtherapie und die Chemotherapie erfolgt in enger 
Abstimmung und Zusammenarbeit mit der Klinik für 
Hämatologie und Onkologie.

Ein weiterer Schwerpunkt ist die operative Behandlung 
der gutartigen Prostatavergrößerung. Zum Einsatz kommt 
insbesondere die minimalinvasive bipolare Resektion der 
Prostata (sogenannte TUR-P). Darüber hinaus ermöglicht 
ein spezieller Prostatalaser (Thuliumlaser) eine effektive 
und schonende Gewebeentfernung. So kann eine Opera
tion zum Teil auch trotz der Einnahme blutverdünnende 
Medikamente erfolgen.

In der Steintherapie stehen flexible Endoskope zur Verfü
gung mit denen auch ohne Eröffnung des Bauchraums 
nahezu jeder Bereich im Harntrakt erreicht werden kann. 
Bei größeren Steinen kommt ein spezieller Steinlaser zum 
Einsatz, der vor Ort die Steine effektiv zerkleinert.

Chefarzt Prof. Dr. Ercole Di Martino

Die Klinik bearbeitet neben operativen Tätigkeiten zahl- 
reiche Sonderfächer wie Phoniatrie und Audiologie, 
Hör- und Gleichgewichtsprüfungen, Ultraschall-
diagnostik, Endoskopie und minimalinvasive 
Operationsverfahren.

Wichtigste operative Tätigkeitsgebiete sind
»	die Mikrochirurgie des Mittelohrs
»	die Nasenkorrektur- und Nasennebenhöhlenchirurgie
	 einschließlich der Schädelbasischirurgie
»	die funktionserhaltende Tumorchirurgie
»	die plastisch- und rekonstruktive Chirurgie von Kopf
	 und Hals
»	die Entfernung von Rachen- und Gaumenmandeln
»	die Traumatologie (Versorgung von Kopfverletzungen)
»	die ästhetisch-kosmetische Chirurgie
»	die Mikrochirurgie der Ohrspeicheldrüsen
»	die Behandlung von Störungen der Eustachischen
	 Röhre und 
»	die Schlafmedizin inklusive Implantation eines 
	 Zungenschrittmachers bei Schlafapnoe

Die Mikrochirurgie des Mittelohrs und die Hörverbesserung 
werden vorwiegend ambulant durchgeführt. Ein Highlight 
ist das Einsetzen von Cochlea-Implantaten (CI), die 
Menschen, die an Innenohrtaubheit leiden, ihr Hörvermögen	
bis zu einem gewissen Grad zurückgeben. Das Cochlea 
Implantat Zentrum Bremen (CIB) ist das einzige zertifi-
zierte Zentrum dieser Art in der Hansestadt. 

Bei frühzeitiger Erkennung einer Krebserkrankung bestehen 
gute Chancen auf Heilung. Großen Wert legt die HNO auf 
funktionserhaltende bzw. -wiederherstellende Maßnahmen 
wie moderne Methoden der Kehlkopferhaltung sowie der 
Einsatz von Ventilen zur Stimmrehabilitation.

Bei der Behandlung von Unfallfolgen arbeitet die Klinik mit	
der Kieferchirurgie, der Augenheilkunde und der Neuro-
chirurgie zusammen. Kosmetische Operationen sowie die 
Hör- und Schwindeldiagnostik und eine spezielle Sprech
stunde für Menschen mit Hörproblemen vervollständigen 
das Tätigkeitsgebiet.
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Die Klinik für Urologie
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kopische Schulterstabilisierungen und Rekonstruktionen der 
Rotatorenmanschette in modernster Technik angeboten.

Zur Behandlung schmerzhafter Knorpelschäden nutzt die 
Klinik mehrere knorpelersetzende minimalinvasive Ver-
fahren. Die arthroskopische Operationstechnik wird neben 
dem Knie- und Hüftgelenk auch bei Eingriffen am Schulter-, 
Sprung- und Ellenbogengelenk eingesetzt und trägt	
entscheidend dazu bei, die Verweildauer der Patientinnen 
und Patienten zu verringern.

Weiterhin ist die Klinik auf gelenkerhaltende Umstellungs-
operationen spezialisiert, die insbesondere bei jüngeren 
Patientinnen und Patienten zur Entlastung und Schmerz-
linderung eingesetzt werden. Bei der sogenannten 
Dreifach-Osteotomie des Beckens gehört das DIAKO zu 
den führenden Kliniken in Deutschland.

Seit vielen Jahren führt die Klinik das Zertifikat 
„Endoprothetikzentrum der Maximalversorgung“.

Die Unfallchirurgie stellt nach sehr schweren als auch 
leichteren Verletzungen die volle Mobilität und Funktion 
schwerpunktmäßig durch minimalinvasive Verfahren wieder 
her. Im Notfall werden modernste Methoden und Implan-
tate zur Versorgung von Knochenbrüchen sowohl an Arm 
und Bein wie auch an Becken und Wirbelsäule angewendet.

Die konservative und operative Wirbelsäulenbehandlung 
gewinnt stetig an Bedeutung. Behandelt werden Erkran-
kungen und Verletzungen von der Hals- bis zur Lenden-
wirbelsäule. Ist eine Operation notwendig, wird sie schwer-	
punktmäßig minimalinvasiv durchgeführt. Stabilisierungen 
bei Tumoren und Osteoporose sind daneben Schwerpunkte 
dieser Disziplin. Den besonderen Ansprüchen bei der 
Versorgung von Mehrfachverletzten dient die Arbeit des 
zertifizierten Traumazentrums.

Chefarzt Prof. Dr. Michael Bohnsack

Die Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie behandelt 
Funktionsstörungen des Bewegungsapparats und der 
Gelenke mit modernsten Operationsverfahren.

Die Unfallchirurgie ist unter anderem zuständig für die 
akute Versorgung von privaten und Betriebsunfällen 
(sogenannte BG-Fälle). Es werden sämtliche gängige 
operative und nichtoperative Verfahren zur Behandlung 
von Knochenbrüchen durchgeführt.

Ein zentraler Schwerpunkt der Klinik ist die primäre 
Endoprothetik an Hüft-, Knie- und Schultergelenken und 
die Wechselendoprothetik.

Die Klinik verfügt über eine zertifizierte Knochenbank, 
sodass auch komplexe Wechseloperationen mit Knochen-
aufbau durchgeführt werden können. Neueste Methoden 
wie minimalinvasive gewebeschonende Operationstech-
niken, zementfreie und allergenfreie Implantate, Keramik-
implantate, Kurzschaft- und Teilprothesen sowie doppel-
seitige Endoprothetik werden standardmäßig eingesetzt.

Bereits am ersten Tag nach der OP mobilisieren wir unsere 
Patientinnen und Patienten unter physiotherapeutischer 
Anleitung. Im Rahmen mehrerer Verträge zur Integrierten 
Versorgung (IV) arbeiten wir eng mit niedergelassenen 
Fachärzten und Einrichtungen der Rehabilitation bzw. 
Nachsorge zusammen. Aber auch die hauseigenen ambu-
lanten Rehabilitationsangebote sind sehr gefragt.

Ein weiterer Schwerpunkt sind die gelenkerhaltenden, 
rekonstruktiven Verfahren. Insbesondere nach Sport-
verletzungen und bei jungen aktiven Patientinnen und 
Patienten werden arthroskopische Operationen aller großen 
Gelenke regelmäßig durchgeführt. In der Hüftarthroskopie 
gehört die Klinik zu den national führenden Zentren. 
Zudem werden Kreuzbandplastiken und komplexe Knie-
bandstabilisierungen mit körpereigenen Sehnen, arthros-

Dr. Martin Lewandowski,
Chefarzt der Unfall- und Wirbelsäulenchirurgie
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Die Klinik für Orthopädie
und Unfallchirurgie

AMBULANTE 
ANGEBOTE/
ÜBERGREIFENDE 
EINRICHTUNGEN

«

Das ambulante OP-Zentrum
Immer mehr Operationen können ambulant erfolgen, 
also ohne Übernachtung im Krankenhaus. Vorteil für 
die Patientinnen und Patienten: Sie können nach einer 
Erholungszeit wieder in ihre gewohnte häusliche 
Umgebung zurück kehren und werden von der Einbe-
stellung bis hin zur Operation und der Nachsorge 
umfassend betreut und versorgt. Das DIAKO sorgt für 
ein Höchstmaß an Sicherheit rund um die Uhr.

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 7 bis 19 Uhr

Zentrum für Physikalische 
Therapie und Rehabilitation
Physiotherapeutinnen und Physiotherapeuten, Masseur- 
innen und Masseure behandeln nach modernsten 
Erkenntnissen unter Berücksichtigung altbewährter 
und alternativer Methoden. Ihre Aktivitäten teilen sich 
in die drei Bereiche akute Versorgung von Patienten, 
spezielle Behandlung orthopädischer Patienten und die 
Ambulanz, die auch Patientinnen und Patienten aus 
dem unmittelbaren Einzugsgebiet unseres Kranken-
hauses zur Verfügung steht.

Der Sprechstundenbereich
Im Sprechstundenbereich finden täglich parallel die 
Termin-Sprechstunden der Chirurgischen Klinik, der 
Frauenklinik und der Klinik für Urologie und Kinder-
urologie statt. Hier erfolgen sämtliche für eine statio-
näre Behandlung notwendigen Vorgespräche und die 
Organisation der Voruntersuchungen.

Sie erreichen den Sprechstundenbereich für alle Belange 
per E-Mail sprechstundenbereich@diako-bremen.de 
oder unter Telefon 0421 6102-4000

Die onkologische Tagesklinik
Die hämatologisch-onkologische Tagesklinik und die 
onkologische Tagesklinik der Frauenklinik im Anbau des 
DIAKO sind für die ambulante Versorgung von Patient-
innen und Patienten mit bösartigen Erkrankungen 
eingerichtet worden. Sie ersparen vielen Patienten 
den stationären Aufenthalt und ermöglichen so ein 
relativ normales Leben in der gewohnten häuslichen 
Umgebung.

Logopädie
Die der HNO-Klinik zugeordnete logopädische Abteilung 
behandelt Kinder und Erwachsene mit Stimm-, Sprech-, 
Schluck- und Sprachstörungen.

Telefon 0421 6102-1330/1331

«
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Darmkrebszentrum 
Das Darmkrebszentrum am DIAKO besteht seit 2008 
und beschäftigt sich schwerpunktmäßig mit der Früh-
erkennung und Behandlung des Dickdarmkrebses.

Brustzentrum 
Hauptziel des mehrfach rezertifizierten interdisziplinären 
Brustzentrums, das seit 2004 besteht, ist die bestmög-
liche medizinische und pflegerische Versorgung von 
Frauen mit Brustkrebs.

Bremer Bauchzentrum (BBZ) 
Das Bauchzentrum am DIAKO ist ein Kooperations-
projekt der Fachgebiete Gastroenterologie, Viszeral-
chirurgie und Internistische Onkologie.

Zentrum für 
Gebärmuttergesundheit 
Allumfassende Therapiemöglichkeiten bei Blutungs-
störungen und Myomen in der Gebärmutter.

Hernienzentrum 
Leisten-, Narben- oder Zwerchfellbrüche (Hernien) 
werden mit minimal-invasiven Operationstechniken 
mit oder ohne Einsatz von Kunsstoffnetzen versorgt.

Kontinenz- und 
Beckenbodenzentrum 
Das interdisziplinäre Kontinenz- und Beckenboden-
zentrum behandelt Patientinnen und Patienten mit 
Erkrankungen und Funktionsstörungen des Becken-
bodens und der Beckenorgane.

Endoprothetikzentrum
der Maximalversorgung 
Zentrale Schwerpunkte sind Endoprothetik und 
Revisionsendoprothetik an Schulter-, Knie-, und 
Hüftgelenken.

Onkologisches Zentrum
Das DIAKO bietet Patientinnen und Patienten, die an 
Krebs erkrankt sind, eine optimale Behandlung aus 
einer Hand.

Traumazentrum 
Im zertifizierten Traumazentrum des DIAKO werden 
schwerverletzte Patientinnen und Patienten nach den 
Standards der Deutschen Gesellschaft für Unfall-
chirurgie (DGU) behandelt.

Zentrum für
Hämatologische Neoplasien 
Das Zentrum für Hämatologische Neoplasien behandelt 
gut- und bösartige Erkrankungen des Blutes, bösartige 
Erkrankungen der Lymphknoten und des lymphatischen 
Systems.

Cochlea Implantat Zentrum Bremen
Kinder oder Erwachsene, die taub geboren werden oder 
aufgrund einer Erkrankung hochgradig schwerhörig 
werden, haben die Möglichkeit, sich eine elektronische 
Hörhilfe implantieren zu lassen: das Cochlea-Implantat.

UNSERE
ZENTREN
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Unsere Ausbildung

Zur Pflegefachfrau oder zum Pflegefachmann… 

…können sich im Bremer Zentrum für Pflegebildung e. V. 
(BZPB), Nachwuchskräfte ausbilden lassen. Das BZPB hat 
am 1. April 2020 den ersten Kurs im Rahmen der genera-
listischen Pflegeausbildung gestartet. Sechs Partner stehen 
hinter dem Bildungszentrum: die drei Krankenhäuser 
DIAKO, Rotes Kreuz Krankenhaus und St. Joseph-Stift 
sowie die drei Träger der Altenhilfe Caritas, Diakonie
und Bremische Schwesternschaft vom Roten Kreuz.

Kontakt:
Bremer Zentrum für Pflegebildung e.V. (BZPB)
St.-Pauli-Deich 25, 28199 Bremen
Telefon 0421 5599-441

Unsere angehenden Physiotherapeuten …

... lernen im Bremer Lehrinstitut für Physiotherapie 
(BLIPHT). Es ist die erste und damit auch älteste Physio-
therapieschule Bremens. Seit ihrer Gründung und staat-
lichen Anerkennung 1990 wurden hier mehr als 700 Physio-	
therapeutinnen und –therapeuten sowie Masseurinnen 
und Masseure ausgebildet. Seit dem 1. Juli 2020 befindet 
sich die Schule in der Trägerschaft des DIAKO.

Neben dem DIAKO Krankenhaus mit	

seinen rund 1.000 Mitarbeiterinnen

und Mitarbeitern arbeiten in enger 

Nachbarschaft noch die DIAKO Kurz-

zeitpflege und das Haus Emmaus.	

Damit verbindet der DIAKO Campus

auf seinem Gelände die Langzeit-	

pflege in der Altenhilfe, die Kurzzeit-

pflege sowie die Akutpflege im 

Krankenhaus miteinander.

DER
DIAKO
CAMPUS

DER DIAKO CAMPUS18 DER DIAKO CAMPUS19

DIAKO Gesundheitsimpulse

Wir bieten Ihnen ein vielfältiges Angebot rund um 
das Thema Gesundheitsförderung.

Die DIAKO Gesundheitsimpulse sind idyllisch im DIAKO 
Park hinter dem Haupthaus angesiedelt. Bei uns finden 
Sie neben unserem Bildungszentrum unter anderem Fach-	
ärztliche Vorträge, Kurse für vor und nach der Geburt, 
Selbsthilfegruppen, Ernährungsberatung, Entspannungs-
angebote, Bildungszeiten, Reha-Sport und Bewegungs-
kurse, wie z.B. Yoga, Pilates, Selbstverteidigung, Hantel-
training sowie Aqua Fitness.

Nähere Informationen und Anmeldemöglichkeiten 
finden Sie auf unserer Website
www.diakobremen.de/gesundheitsimpulse

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung
unter (0421) 6102-2101
oder gesundheitsimpulse@diako-bremen.de

Pflegeeinrichtungen

Das Haus Emmaus – Pflegeeinrichtung mit langjährig 
diakonischen Wurzeln

Das Haus Emmaus ist eine Pflegeeinrichtung mit lang-
jährig diakonischen Wurzeln im Bremer Westen. Es bietet 
seinen Bewohnerinnen und Bewohnern in familiärer 
Atmosphäre Einzelzimmer in zwei Wohnbereichen. Das 
DIAKO befindet sich in unmittelbarer Nachbarschaft 
zum Haus Emmaus – damit ist jederzeit eine kompe-
tente Notfall- und gegebenenfalls auch stationär not-
wendige Krankenhausversorgung gesichert. Die Pflege 
im Haus Emmaus orientiert sich am christlichen 
Menschenbild und stellt die Bedürfnisse und Wünsche 
der Bewohnerinnen und Bewohner in den Mittelpunkt. 
Die Eigenständigkeit der Menschen soll gefördert und 
so lange wie möglich aufrecht erhalten werden.

DIAKO KURZZEITPFLEGE gemeinnützige GmbH

Das 30 Plätze umfassende Angebot der DIAKO KURZ-
ZEITPFLEGE teilt sich auf in Kurzzeitpflege und die 
rehabilitative Ausrichtung der Kurzzeitpflege. Im Rahmen 
der Kurzzeitpflege werden pflegebedürftige Menschen, 
die vorübergehend stationär versorgt werden müssen, 
professionell und mit besonderer Fürsorge betreut. Die 
rehabilitative Ausrichtung der Kurzzeitpflege hilft 
Menschen nach einem Krankenhausaufenthalt, ihre 
Mobilität und Selbstständigkeit wieder zu gewinnen.

«

Informationen zum 
Angebot der DIAKO 
Gesundheitsimpulse
finden Sie hier:

Informationen rund  
um die Themen Aus- 
und Weiterbildung 
finden Sie hier: www.diako-kurzzeitpflege.de

www.haus-emmaus-bremen.de



Zentrum für Strahlentherapie
und Radioonkologie

Prof. Dr. Ulrich M. Carl

Nach dem Motto „Gemeinsam für das Leben“ bietet das 
Zentrum für Strahlentherapie und Radioonkologie das 
umfassende Leistungsspektrum einer modernen Strahlen-	
therapie an. Ziel ist die umfassende Patientenversorgung 
bei bösartigen und gutartigen Erkrankungen.

Telefon 0421 6102-6666

Die radiologische Praxis

Dr. Johannes Blietz & Claudia Pietschmann …

… bietet mit der Computertomographie (CT) und der Kern-	
spintomographie beziehungsweise Magnetresonanztomo-
graphie (MRT) die zurzeit technologisch fortgeschrittensten 
Diagnoseverfahren in der Medizintechnik an.

Telefon 0421 2778100
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BETREUUNG
UND BERATUNG

Psychologischer Dienst

Unsere Diplom-Psychologinnen stehen Patientinnen und 
Patienten und Angehörigen beratend und begleitend 
zur Seite, wenn sie sich von psychosozialen Problemen 
belastet fühlen und Unterstützung bei der Bewältigung 
und Verarbeitung ihrer Krankheit benötigen. Darüber 
hinaus gibt es ein offenes Angebot für alle Krebs-
patienten im DIAKO und ihre Angehörigen.

Sie können unseren psychologischen Dienst unter 
Telefon 6102-1424 erreichen. Oder sprechen Sie Ihr 
Stationsteam an.

Sozialdienst

Unser Sozialdienst organisiert in enger Zusammenarbeit, 
mit allen an der Versorgung beteiligten Berufsgruppen, die 
Nachversorgung im Rahmen des Entlassmanagements 
im Anschluss an die Krankenhausbehandlung. Das 
Team des Sozialdienstes stellt im Austausch mit den 
Patienten, oder gegebenenfalls den Bezugspersonen, 
den konkreten Hilfe- und Versorgungsbedarf fest und 
organisiert die entsprechende Weiterversorgung. Dazu 
gehört beispielsweise Häusliche Krankenpflege/Ambu-
lante Versorgung durch einen Pflegedienst, gegebenen-
falls auch eine SAPV Versorgung (spezialisierte ambu-
lante Palliativversorgung), eine Haushaltshilfe nach 
Krankenhausaufenthalt, eine Kurzzeitpflege, eine statio- 
näre Langzeitpflege oder eine Hospizunterbringung. 

Neben der Beratung der Patienten und Bezugspersonen 
zu den unterschiedlichen Leistungen, organisiert und 
beantragt der Sozialdienst diese und stellt den Kontakt 
zu Kranken- bzw. Pflegekassen, Beihilfestellen, Behörden 
usw. her. Falls eine Reha Maßnahme (Anschluss-
behandlung, Geriatrische Reha, Akut Geriatrie) not-
wendig ist, wird diese, gegebenenfalls schon vor der 
geplanten Operation, ebenso organisiert, damit eine 
lückenlose Versorgung gewährleistet wird.

Sollten Sie Fragen an den Sozialdienst haben, 
sprechen Sie bitte Ihr Stationsteam an oder schreiben 
Sie eine E-Mail an sozialdienst@diako-bremen.de.

« »

PARTNER UND 
PRAXEN IM
DIAKO UND IM 
ÄRZTEHAUS

Praxis für Mund-, Kiefer- und
plastische Gesichtschirurgie

Dr. Francois Lanners, Dr. William Pinzon Assis, 

Dr. Dr. Marcus Teschke, Dr. Dr. Iris Seedorf

Behandlungsschwerpunkte sind:

»	zahnärztlich-chirurgische Eingriffe,

»	zahnärztliche Implantatchirurgie,

»	plastische Gesichtschirurgie,

»	Behandlung chronischer Gesichtsschmerzen,

»	Apnoe- und Schnarcherkrankungen,

»	Grenzerkrankungen Hals-, Nase- und Ohren.

»	Kiefergelenkchirurgie (arthroskopisch und offen)

»	Kiefergelenkrekonstruktion mit patientenspezischen 
	 Edoprothesen

Telefon 0421 611661

Gemeinschaftspraxis für Derma-
tologie und Venerologie, Allergologie 

Kerstin Teichelmann, Dr. Daniela Rathje,

Dr. Susi-Stefanie Ischebeck

Die Hautarztpraxis versorgt Patientinnen und Patienten, 
die unter Haut-krankheiten, Hauttumoren, Allergien, 
Venenleiden und Umweltkrankheiten leiden.

Telefon 0421 6968070

Klinisches Ethik-Komitee (KEK)

Das KEK bietet Beratung bei ethischen Fragestellungen. 
In dem berufs- und bereichsübergreifend besetzten 
Gremium arbeiten sowohl Mitarbeiter des Kranken-
hauses als auch externe Mitglieder mit.

Das KEK ist unter Telefon 6102-1480 zu erreichen.

Krankenhausseelsorge

Zeiten im Krankenhaus unterbrechen das alltägliche, 
gewohnte Leben. Manchmal tut es dann gut, wenn 
jemand da ist. Wenn Sie möchten, nimmt sich eine 
Seelsorgerin oder ein Seelsorger Zeit für Sie und 
begleitet Sie in dem, was Sie bewegt. Alle Gespräche 
sind vertraulich und finden unabhängig von einer 
Religionszugehörigkeit statt.

Sie können das Seelsorgeteam direkt ansprechen 
(Telefon 6102-1970) oder über das Stationsteam 
in Kontakt treten.
 
Bei Bedarf sind die Seelsorgerinnen und der Seelsorger 
auch Teil Ihres multiprofessionellen Behandlungsteams. 
Hierzu finden Sie nähere Informationen auf unserer 
Homepage.
 
Regelmäßig sonntags um 10 Uhr findet ein Gottesdienst 
statt: ab Ostern in der Emmauskirche im Park, ab dem 
1. Advent in der Kapelle des Diakonissenmutterhauses. 
Die Termine hängen auf den Stationen aus. Sie können 
den Gottesdienst auch an Ihrem Fernseher mithören. 
Wählen Sie dazu bitte das Programm „DIAKO Kirche“.

Gerne ist das Seelsorgeteam für Sie da.

Raum der Stille

Der Raum der Stille im Erdgeschoss steht Ihnen und 
Ihren Angehörigen offen. Er bietet die Gelegenheit, der 
Hektik des Alltags zu entkommen, und Möglichkeiten 
zu Einkehr, Gebet und Meditation.

Der Gebetsraum „Mescid“ für muslimische Patientinnen 
und Patienten sowie Besucher befindet sich gegenüber 
dem Raum der Stille.



Kardiologische Praxis

Dr. Jan-Ole Ziervogel,

Dr. Matthias Hitz

Die Mediziner sind Ansprechpartner für sämtliche Herz-
krankheiten. Da die Gefäßverkalkung aber nicht nur das 
Herz betrifft, ist neben der Herzdiagnostik auch die 
Gefäßdiagnostik ein Schwerpunkt.
Telefon 0421 612003

Schlaflabor Bremen

Dr. Dirk Matthiessen,

Dr. Claus Fortlage

Ein erholsamer Schlaf ist die Basis für mehr Lebens-
qualität. Kommt er abhanden, drohen der Gesundheit 
gefährliche Konsequenzen wie Depressionen, Diabetes 
oder Herz- und Kreislauferkrankungen. Unbehandelte 
Schlafstörungen verschlechtern die Lebensqualität und 
verkürzen die Lebenserwartung. Um das durch eine ent-
sprechende Therapie zu verhindern, müssen die Ursachen 
für die Schlafstörungen präzise ermittelt werden.
Telefon 0421 69109960

Zentrum für Fortpflanzungsmedizin

Dr. Sebastian Grewe 

Dr. Olaf Drost

Das BZF – Bremer Zentrum für Fortpflanzungsmedizin – 	
berät ungewollt kinderlose Paare und führt auf die Paare 
individuell angepasste Kinderwunschbehandlungen durch. 
Es wurde 1984 als Abteilung des DIAKO von Prof. Dr. Ernst 
Heinrich Schmidt gegründet und gehörte damals zu den 
ersten zehn Kinderwunschzentren Deutschlands.
Telefon 0421 6102-1212
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Ambulante Augen-OP
und Diagnostik

Smile Eyes - Augenärzte am DIAKO

Die augenärztliche Praxis führt nahezu alle Operationen 
am Auge durch. Spezialgebiete sind die Netzhaut-
chirurgie, Behandlungen der Erkrankungen grauer Star 
(Katarakt) und grüner Star (Glaukom).
Telefon 0421 6102-6445

Facharztpraxis für Kinder-
heilkunde und Jugendmedizin

Hausärztliche Versorgung

Dipl. med. Leonardo Duhalde 

Das Team um den Mediziner Leonardo Duhalde behandelt 
Krankheiten und Gesundheitsstörungen des gesamten 
Kindes- und Jugendalters.
Telefon 0421 6168 616

Praxis für Allgemeinmedizin, 
Geriatrie und Palliativmedizin

Heike Diederichs-Egidi

Neben den eigenen Patientinnen und Patienten ist die 
Ärztin auch sektorübergreifend tätig und versorgt die 
Gäste der DIAKO KURZZEITPFLEGE.
Telefon 0421 611929
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